
MTBC-Überwachungsprogramm bei Ziegen/Kameliden/Cerviden 
gemäß Kundmachung (AVN 2022/7-2 vom 28.07.2022) 

Merblatt für Tierhalter 

Programm – Anforderungen 

 

1. Verpflichtende Teilnahme für Betriebe, die Ziegen/Kamelide/Cervide innerhalb der EU 

verbringen (für Drittlandexporte gelten Bestimmungen des jeweiligen Drittlandes) 

 

2. Das Überwachungsprogramm muss zumindest 12 Monate vor dem Verbringen in die EU 

begonnen worden sein. 

 

3. Einbringen von Ziegen/Kamelide/Cervide aus anderen Betrieben nur wenn diese auch das 

MTBC-Überwachungsprogramm durchführen  

(bei Zugängen muss der Herkunftsbetrieb am Viehverkehrsschein die Teilnahme am MTBC-

Überwachungsprogramm bestätigen; auf Gemeinschaftsweiden ist eine epidemiologische 

Trennung zu Tieren aus nicht teilnehmenden Betrieben erforderlich) 

 

4. Fleischuntersuchung aller geschlachteten Ziegen/Kamelide/Cervide im Alter von 6 Monaten 

und darüber durch den zuständigen Fleischuntersuchungstierarzt (gilt auch für 

Schlachtungen für Eigenbedarf/Hausschlachtungen!). 

Nachweis durch Bestätigung des Fleischuntersuchungstierarztes bei Hausschlachtungen oder 

durch den Viehverkehrschein bei Abgabe an einen Schlachtbetrieb. 

 

5. Untersuchung aller verendeten/getöteten Ziegen/Kamelide/Cervide ab einem Alter von 9 

Monaten an den Tierkörpersammelstellen oder an der AGES Innsbruck (außer aus 

logistischen Gründen nicht möglich).  

Die Kadaver müssen vorschriftsmäßig gekennzeichnet sein und vom Tierhalter mit 

ausgefülltem Viehverkehrsschein an die AGES Innsbruck bzw. die Tierkörpersammelstellen 

angeliefert werden! Am Viehverkehrsschein ist unter den Tierdaten der Hinweis „MTBC-

Überwachungsprogamm“ anzubringen. 

 

6. jährlicher Tierarztbesuch durch den Betreuungstierarzt 

Kontrolle Bestandsregister, Dokumentation Fleischuntersuchung, Dokumentation Sektion Falltiere, 

Untersuchung auf Tbc-Krankheitsanzeichen, Kontrolle Einbringungen 

 

7. jährlicher TBC-Test aller Zucht- Ziegen/Kamelide/Cervide durch den Betreuungstierarzt 

(entfällt wenn das Programm 24 Monate mit durchgehend freien Ergebnissen durchgeführt 

worden ist)  

Anmerkung: 

lt. Begriffsbestimmung sind 

- weibliche Zuchttiere:  

ab 12 Monate alte Ziegen/Kamelide/Cervide, die zur kontrollierten Fortpflanzung verwendet 

werden bzw. 

weniger als 12 Monate alte Ziegen/Kamelide/Cervide falls trächtig oder bereits Nachkommen 

- männliche Zuchttiere: 

männliche Ziegen ab 6 Monate, männliche Kamelide ab 24 Monate und männliche Cerviden 

ab 18 Monate, die zur kontrollierten Fortpflanzung verwendet werden 

 

8. Kennzeichnung 

- Ziegen: eine herkömmlich Ohrmarke und ein elektronisches Kennzeichen 

- Kamelide/Cervide: 2 Ohrmarken oder Transponder oder Tätowierung 

 

9. Bestandsverzeichnis und Verbringungsmeldungen: 

- Einzeltiermeldung bei Verbringungen (einschließlich Deckbetrieb, Alpung usw.) 

- für Ziegen elektronisches Verzeichnis verpflichtend (SZ-online / VIS) 

   erforderliche Einstellungen in SZ online:  

   VIS-Meldung automatisch auf „ja“ und  

    VIS-Meldung Daten-Einstellung auf „vollständige Daten“ setzen!!!! 

- für Kamelide und Cervide Bestandsverzeichnis in Papier- oder elektronischer Form 

 

      anfallende Kosten siehe Rückseite!! 

 



Programm – Kosten 

 

 


